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Liebe Leserinnen und Leser 

Heute möchte ich mich an euch wenden, um meine Gedanken und 
Beweggründe mit euch zu teilen – die Werte und Ideen, die mich motivieren 
und antreiben. Obergösgen ist ein Ort, der mir besonders am Herzen liegt. 
Ich möchte euch zeigen, weshalb ich mich mit Leidenschaft für unsere 
gemeinsame Zukunft einsetze, insbesondere in den Bereichen Toleranz, 
Zusammenhalt, Zukunft und Frieden.

Toleranz: Ein Fundament unserer Gemeinschaft 
In einer zunehmend vielfältigen Welt ist Toleranz eine unverzichtbare 
Tugend. Unsere Gemeinde ist ein lebendiger Ort, an dem Menschen 
unterschiedlicher Herkunft, Religionen und Lebensweisen 
zusammenkommen. Es berührt mich zutiefst, wie wir trotz unserer 
Unterschiede harmonisch zusammenleben können. Toleranz bedeutet für mich nicht nur, den Anderen zu 
akzeptieren, sondern auch aktiv Verständnis und Empathie zu fördern. Dafür möchte ich mich einsetzen – 
für eine offene, inklusive Gemeinschaft, in der jeder willkommen ist und sich sicher fühlen kann.

Zusammenhalt: Unsere Stärke 
Der Zusammenhalt in unserer Gemeinde ist eine unserer grössten Stärken. In guten, wie in schwierigen 
Zeiten beweisen wir immer wieder, wie sehr wir füreinander da sind und uns gegenseitig unterstützen. 
Dieser Gemeinschaftssinn ist eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration und gibt mir die Kraft, mich 
mit Überzeugung für die Belange unserer Gemeinde einzusetzen. Mit Solidarität und gegenseitiger Hilfe 
können wir jede Herausforderung meistern – und gemeinsam mehr erreichen, als wir allein je könnten.

Zukunft: Gemeinsam gestalten 
Unsere Zukunft liegt in unseren Händen. Es begeistert mich, wie viel Potenzial in Obergösgen steckt und 
wie wir gemeinsam eine nachhaltige und positive Entwicklung vorantreiben können. Dabei denke ich 
nicht nur an wirtschaftliche und infrastrukturelle Fortschritte, sondern auch an soziale und ökologische 
Nachhaltigkeit. Ich bin überzeugt, dass wir durch Zusammenarbeit und innovative Ideen Lösungen finden 
können, die unsere Gemeinde zukunftssicher machen und unsere Lebensqualität steigern.

Frieden: Ein kostbares Gut 
Frieden ist ein Schatz, den wir oft als selbstverständlich erachten. Doch in einer Welt voller Konflikte und 
Spannungen müssen wir aktiv für den Erhalt des Friedens in unserer Gemeinde eintreten. Es erfüllt mich 
mit Stolz, dass wir in Obergösgen friedlich zusammenleben und Konflikte durch Dialog und gegenseitiges 
Verständnis lösen können. Frieden bedeutet für mich mehr als die Abwesenheit von Konflikt – es ist das 
Schaffen einer Umgebung, in der jeder Mensch in Würde und Sicherheit leben kann. Diese vier Werte – 
Toleranz, Zusammenhalt, Zukunft und Frieden – sind die Säulen, auf denen unsere Gemeinschaft steht 
und die unsere Zukunft prägen. Ich lade euch herzlich ein, gemeinsam für diese Werte einzustehen 
und Obergösgen zu einem noch besseren Ort zu machen. Lasst uns zusammen die Zukunft unserer 
Gemeinde gestalten – mit Herz, Verstand und vereinten Kräften. In diesem Sinne freue ich mich darauf, 
die Herausforderungen anzunehmen und mich mit vollem Engagement für die Gemeinde Obergösgen als 
Kandidat für das Amt des Gemeindepräsidenten einzusetzen.  

Martin Richiger

EDITORIAL



Nach Ablauf der Meldefrist wurden für den Gemeinderat von 4 Parteien für 
7 Sitze 7 Kandidaturen gemeldet.
Somit gelten diese bereits in stiller Wahl gewählt.

DER NEUE GEMEINDERAT

Kyburz Peter, 
1962, Die Mitte, 

bisher 
Lokomotivführer SBB 

Hug Christian
1982, FDP 

bisher 
Betriebswirtschafter  

GL Regionalbank 

Spychiger Seline 
1991, SP 

neu 
Fahrplanplanerin SBB 

Baumann Andreas
1961, SVP 

bisher 
Maschinenschlosser 

Rijavec Christina
1988, SVP

neu 
Maklerin  

Immobilienbewirtschafterin  
FA (i.A.)

Eng Carla
1971, FDP 

bisher 
Gärtnerin

Martin Richiger
1962, SP

bisher 
Bereichsleiter SBB 

Gemeinderat Obergösgen 2025 bis 2029



Samstag 10. Mai 2025
09.00 – 17.00 Uhr

Diverse Marktstände mit breitem Angebot
Dorfkern Obergösgen

36. Obergösger Dorfmäret

Obst- und Gartenbauverein Obergösgen
www.obgv-obergoesgen.ch

AKTIVITÄT
Das Dorf lebt



LESUNG IN DER OASE
Spannende Lesung mit Christof Gasser

Im voll besetzten Restaurant 
Göskon in der Oase Obergös-
gen, versammelten sich am 
13. März 2025 50 interessierte 
Krimifans, um der Lesung des 
Solothurner Autors Christof Gas-
ser beizuwohnen. 
Der Schriftsteller, bekannt für 
seine packenden Thriller und 
überraschenden Wendungen, 
stellte sein neuestes Werk 
„Spiegelberg“ vor. Christof Gas-
ser, der mit seinem charmanten 
Auftreten und seiner offenen 
Art sofort das Publikum für sich 
gewann, las einige fesselnde 
Passagen aus seinem Buch vor. 
Die Zuhörer lauschten gebannt, 
während Christof Gasser die 
Suche nach der mysteriösen 
Frau in den Freibergen be-
schrieb und die Charaktere 
lebendig werden liess. Christof 
Gasser sprach offen über seine 
Recherchemethoden und gab 
faszinierende Einblicke in seine 
Herangehensweise und den 
Entstehungsprozess seiner 
Bücher.

Im Anschluss an die Lesung 
hatten die Anwesenden die 
Möglichkeit seine Bücher zu 
erwerben und viele nutzten die 
Gelegenheit, um ihre mitge-
brachten Exemplare signieren 
zu lassen. Es entstand ein 
lebhafter Austausch über Lieb-
lingscharaktere und Szenen. Die 
Veranstaltung endete mit einem 
feinen Apéro, das von der Ein-
wohnergemeinde offeriert und 
vom Team der Oase liebe- voll 
zubereitet wurde.
Ein herzlicher Dank gilt der 
Zentralbibliothek Solothurn, 

SOkultur und der Raiffeisenbank 
Mittelgösgen-Staffelegg für ihre 
grosszügige finanzielle Unter-
stützung. 

Schon als kleiner Junge fand ich 
Gefallen an spannenden Büchern 
über Abenteurer und Detektive. 
Allerdings musste der Buben-
traum, ein bekannter Schriftsteller 
zu werden, vorerst warten.  
Nach einer kaufmännischen 
Berufslehre und Weiterbildungen 
zum Exportfachmann und 
Betriebswirtschafter hatte ich 
mehrere Führungsfunktionen in 
Grossbetrieben der Uhrenindus-
trie inne. Von 1994 bis 2004 und 
von 2009 bis 2011 war ich in 
Südostasien tätig, wo ich während 
mehreren Jahren die Produktions-
betriebe in Thailand und Malaysia 
leitete. Ein Berufswechsel weckte 
die schlummernde Berufung zum 
Autor erneut. Fest entschlossen, 
Solothurn auf die Krimi-Landkarte 
der Schweiz zu setzen, begann 
ich zu schreiben. Mein erster 
Roman “Solothurn trägt Schwarz” 
erschien 2016.

Christof Gasser sagt                                 

Kulturkommission Obergösgen



WIR BESCHENKEN DAS DORF
Anstehende Anlässe und Überraschungen
Die Primarschule und der Kindergarten Obergösgen haben wieder einige Anlässe für Sie 
bereit.
Bis zu den Sommerferien sind noch folgende Aktivitäten geplant:

Termin  Anlass    Informationen
10. Mai   Sammelaktion Dorfmäret  Die 5. Klasse hat einen Verkaufsstand  
                                                                              und sammelt für das Sommerlager
28. Mai  Gemeinsames Buffet + Picknick 11-13 Uhr beim Schulhaus Hardmatt
26./27. Juni Musical «Kaminski-Kids»  Die 6. Klasse führt in der Mehrzweck 
      halle das Musical Kaminski-Kids «Un 
      ter Verdacht» auf
Juni  Dekoration Waldpfad  Die 3. Klasse stellt eine bleibende  
      Dekoration für den Waldpfad her

Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikommen und an diesen letzten Anlässen zu „Wir be- 
schenken das Dorf“ teilnehmen. Wir hoffen, wir konnten Ihnen mit unseren Aktivitäten 
durchs Jahr Freude bereiten.

Herzliche Grüsse aus der Primarschule und dem Kindergarten 



Kinder und Jugendliche aufgepasst!

Der 32. Ferien(s)pass findet dieses Jahr 
vom Montag, 28. Juli bis Samstag, 2 
August 2025 statt. Dorfvereine, Firmen 
und Private sind fleissig dran, für Euch ein 
abwechslungsreiches, spannendes, cooles 
Programm zusammenzustellen. 

Die Kinder der Spielgruppe bis zur 6. Klasse erhalten das «Büchlein» anfangs Juni von den 
Lehrpersonen und die Jugendlichen der Oberstufe (7. bis 9. Klasse) per Post.

Liebe Eltern, bitte ermöglicht Euren Kindern am Ferien(s)pass mitzumachen, damit dieses tolle 
Ferienangebot noch ewig bestehen bleibt.

DIE FERIEN KOMMEN
Ferien(s)pass nicht verpassen

Wenn die Kulturverant-
wortlichen der Bürger- und 
Einwohnergemeinde organ-
isieren, dann kommt die 
Obergösger Bevölkerung! 
Dies ein Kurzbeschrieb vom 

Aus kälteren Tagen – Neujahrsapero 2025

Neujahrsapéro Anfang Januar. 
Gegen 150 Personen trafen 
sich bei trockenem Wetter auf 
dem schönen Obergösger 
Dorfplatz zum Neujahrsapéro 
und wünschten sich ein frohes 
2025. Der bereitgestellte feine 

Event-Kommission Bürgergemeinde Obergösgen 
Kulturkommission Einwohnergemeinde Obergösgen

Apéro wurde genossen und 
das gemütliche Ambiente lud 
zum Verweilen ein.
Bürgergemeindepräsident 
Bruno Eng, eröffnete den 
Apéro in seiner bekannt lock-
eren Art und freute sich, über 
die vielen Besucher. 
Er informierte kurz über die 
Fortschritte bei den gemeins-
amen Projekten mit der Ein-
wohnergemeinde und betonte 
das gute Miteinander. Auch 
Einwohnergemeindepräsident 
Peter Frei, richtete einige 
Worte an die Anwesenden 
und berichtete unter über neue 
Mitarbeitende, das neu einge-
führte Geschäftsleitungsmodell 
auf der Gemeindeverwaltung 
und machte Reklame für die 
kommenden Anlässe im Dorf. 
Mit der öffentlichen Auflage 
der Ortsplanung steht ein 
grosser Meilenstein an.



GARAGEN FLOHMARKT
Schnäppchen ohne Ende

 

3. Garagen-Flohmarkt Obergösgen 

   Samstag, 3. Mai 2025 
                        10.00 - 15.00 Uhr 

  Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

 

Nr. Adresse    Was wird angeboten 

 1 Oltnerstrasse 43   Hausrat, Schmuck, Taschen, Deko, Bücher, Kinderkleider 

 2 Hardmattstrasse 2   Neue Textilien, Diverses      

 3 Hardmattstrasse 9   Spielsachen, Geschirr, Schmuck, Deko, Bücher, Antikes, Velo 

 4 Steinengasse 5B   Antikes, Möbel, Deko, Steine, Kleidung, Schmuck 

 5 Steinengasse 2    Diverses 

 6 Dorfkern beim Volg   Metall-Sterne, ehemalige Weihnachtsdeko von Strassenlaternen 

 7 Gartenstrasse 2   Hausrat, Bücher, Kleider, Möbel, Spielsachen, Antikes 

 8 Untere Hardmatten 10 (beim Pavillon) Allerlei, Bücher, DVDs, Kleider, Schuhe 

 9 Untere Hardmatten 10   Hausrat, Bücher, Kleidung, Antiquitäten, Diverses 

10 Weiermattstrasse 15   Puzzles, Deko, selbstgemachte Stoffsachen 

11 Aarauerstrasse 4   Hausrat, Spielsachen, Kleider, Schuhe, Deko, Haarzubehör 

12 Vorstattstrasse 49   Deko, Antikes, Gartenartikel, Hausrat  

13 Stegbachstrasse 8   Bücher, Spielsachen, Hausrat, Kleider, Schmuck   

14 Rebenstrasse 8    Jeans, Jacken, T-Shirts, Schuhe, Bettwäsche, Spielsachen 

15     Rosengasse 1    Secondhand Kleider, Geschirr, Hausrat, Diverses 

16 Schachenstrasse 46   Deko-Artikel, Spielsachen, Kleider, Hausrat 

17 Dänikerstrasse 2   Werkzeug, Fotomaterial, Drohne, Hausrat 

18 Aarmattweg 3    3 Bikes, Bücher, Küchengeräte, Rudergerät, Spielsachen, Hausrat 

19     Dullikerstrasse 4   Hausrat, Bücher, Spielsachen, Antikes, Zweiräder, Diverses 

20     Dullikerstrasse 16     Neuwertige Handtaschen, CDs, DVDs, Dachlatten, Deko, Kleidung 

21     Seidenhofweg 3   Handwerkzeuge, Handelektromaschinen  

 

 

 

Ihre „Event-Kommission“ Bürgergemeinde Obergösgen wünscht viel Vergnügen 



MUKI
50-Jahre MUKI da solltest du dabei sein

555 Jahre

OObbeerrggöössggeenn

CChhoomm  vveerrbbii  oonndd  iirr  mmeett  eeuuss!!

MMuunniimmaatttt  OObbeerrggöössggeenn
((bbeeii  sscchhlleecchhtteemm  WWeetttteerr  iinn  ddeerr  MMZZHH))

000
2255..  MMaaii  22002255

Kinder-
schminken

Muki-Bär
Tanz mit ihm

Hüpf-
   burg

Zuckerwae-
& Popcorn-
Maschine

Fest-
wirtscha�

Ballon-
künstler

Muki
Parcours

11:00 Uhr
ab 11:30 Uhr

13:00 - 15:00 Uhr
16:00 Uhr

        
Wir freuen uns, dich auf der Munima begrüssen zu dürfen!

- Eröffnung & Apéro Ehrengäste
- Muki-Bär - Tanz mit ihm!
- gras Kinderschminken
- Ballonkünstler
- Ende der Veranstaltung

        
STV Obergosgen

Hauptsponsor Verein:

Am 1. April 2025 gab es einen 
guten Grund zum Feiern - 5 
Jahre Oase Obergösgen. Ein 
Jubiläum, das nicht nur für 
das Haus, sondern auch für 
viele der Menschen, die es 
prägen, eine besondere Be-
deutung hatte._
Mitarbeitende, Bewohnende, 
Senior*innen, Angehörige so-
wie Gäste versammelten sich, 
um auf fünf bewegte und er-
folgreiche Jahre anzustossen. 
Die Atmosphäre war herzlich, 
die Begegnungen geprägt von 

5 Jahre OASE Obergösgen

Wertschätzung und einem 
spürbaren Zusammenhalt. Mit 
prickelndem Prosecco, er-
frischendem Orangensaft und 
Getränken nach Wahl wurde 
das Fest eingeläutet - begleitet 
von Kaffee und hausgemach-
tem Kuchen.
Für fröhliche Überraschungen 
sorgten das Glücksrad und 
ein Wettbewerb, bei dem at-
traktive Preise auf die Teilneh-
menden warteten. Auch einige 
der Mitarbeitenden sowie Be-
wohnende und Senior*innen

feierten ihr persönliches fünf-
jähriges Jubiläum. Sie sind 
seit der ersten Stunde Teil der 
Oase Obergösgen - was heut-
zutage keine Selbstverständ-
lichkeit ist und umso mehr 
geschätzt wird._ 
Dieses Fest war nicht nur 
Rückblick, sondern auch 
Ausblick auf viele weitere 
Jahre des Miteinanders, des 
Engagements und der ge-
lebten Werte, die die Oase 
auszeichnen.



Tamara Biedermann und 
Anja Klingenstein sind 
beide Spielerinnen der 
U19 Nationalmannschaft. 
Pro Jahrgang werden 
jeweils die 20 besten 
Spielerinnen der Schweiz 
in die Nationalmannschaft 
aufgenommen. 

Anja spielt seit 2019 in 
Aarau und Tamara ist letzten 
Sommer von Solothurn zu 
YB gewechselt. Die beiden 
verfolgen bereits seit sie 6 
Jahre alt sind und gemeinsam 
ins Probetraining vom FC 
Winznau gingen, ihre Passion 
des Fussballspielens. 

Anja ist Stürmerin und Tamara 
ist Goalie. Melina Hurschler 
traf sich mit ihnen auch aus 
Anlass der bevorstehenden 
Frauen-Fussball-EM.

INTERVIEW
Mit zwei Top Fussballerinnen aus Obergösgen

Anja 

Warst du (Tamara) immer 
schon im Goal?

Tamara: Nein, nicht immer. 
Erst bei der Regionalauswahl 
vom Kanton, das war damals 
U13 gewesen und dann 
hatten sie keinen Goalie und 
da ging ich dann ins Goal.

Und bei dir (Anja)? 

Anja: Ich weiss gar nicht. Ich 
weiss, ich habe sicher auch 
schon Aussenverteidigung 
gespielt aber auch schon 
Flügel. Ich habe schon eher 
immer offensiv gespielt, aber 
auf verschiedenen Positionen. 
Meine Position wird jetzt 
Stürmer sein. 

Wie ist die Team-Dynamik? 
Merkt ihr einen Unterschied 
vom Verein zur Nati? 

Anja: Also ich finde im 
Verein haben wir grosse 
Altersunterschiede, bei uns 
haben die Jüngsten Jahrgang 
2007 und die Ältesten 
Jahrgang 1990 oder so, 
und bei der Nati sind wir nur 
zwei Jahrgänge, nur 07 und 
06. Also man merkt sicher 
einen Unterschied körperlich 
und auch bei den Menschen 
selbst. 

Tamara: Ja hätte ich 
auch gesagt vor allem so 
im Verein hast du mega 
den Altersunterschied 
und dann auch viele 
ausländische Spielerinnen. 
Aus Deutschland, Amerika, 
es sind alles verschiedene 
Leute dabei und auch viele 

Tamara



Anja und Tamara geben Einblick in ihren Alltag
unterschiedliche Sprachen. 
In der Nati hast du viel mehr 
deutschsprachige Leute und 
auch die Themen, die man 
bespricht sind anders, weil 
man auch im gleichen Alter ist. 

Bemerkt ihr auch 
einen Leistungsdruck 
untereinander im Team? 

Anja: Ja ich denke schon, 
dass irgendwie ein 
Konkurrenzkampf vorhanden 
ist, aber ich denke bei den 
Jungs ist es nochmals krasser 
als bei uns. Aber neben dem 
Platz sind wir immer noch alle 
Kolleginnen. 

Und wie läuft ein Training 
bei euch ab?

Tamara: Wir haben am 
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag Training und es 
ist an jedem einzelnen Tag 
gesetzt, was wir machen. 
Am Montag haben wir 
Goalies nur Goalie-Training 
und Spielerinnen machen 
einfache Spielformen. Dann 
dienstags ist der Fokus auf 
mehr Intensität und auch Eins-
gegen-Eins-Abschlussformen 
und dann am Mittwoch gehen 
wir auf das Spiel ein, das wir 
am Samstag hatten, also wir 
analysieren den Gegner vor 
dem Training. 

Wie funktioniert das?

Tamara: Wir haben 
Videoanalyse. Sagen wir, wir 
spielen gegen Aarau, dann 
schaut unser Staff das Spiel 
der Gegner an und schneidet 
Szenen beispielsweise 
zum Abstoss der Gegner 
zusammen oder allgemeine 
Szenen aus dem Spiel und 
dann sagen sie uns wie wir 
dagegen agieren sollen. Im 
Training schauen wir es zuerst 
statisch an und dann spielen 
wir es auch noch durch. Am 
Freitag haben wir halt zuerst 
Theorie, da schauen wir 
Standards an, also Eckbälle 

und so, wie die Gegner sie 
machen und dann, wie wir 
sie machen wollen. Und dann 
spielen wir es auch durch. 
Und es ist jede Woche genau 
gleich aufgebaut. 

Und bei euch (Anja)? 

Anja: also wir haben auch am 
Montag immer fix, da haben 
wir die Hälfte vom Training 
Kraft und die andere Hälfte 
einfach locker auf dem Platz 
etwas. Dienstag und Mittwoch 
ist unterschiedlich, wir haben 
nicht so etwas fixes wie sie 
(Tamara). Am Freitag haben 



Die Frauen-EM in der Schweiz 
findet vom 2. bis 27. Juli statt.  

16 Nationen spielen in  
8 Städten.  

Die Schweiz spielt erstmals 
am 2. Juli um 21 Uhr in Basel 

gegen Norwegen.

Wie geht es weiter

wir auch immer Theorie und 
dann Abschlusstraining. Und 
auch etwas lockerer. 

Im Sommer ist die Frauen 
EM in der Schweiz. Freut ihr 
euch darauf? 

Anja: sicher, ich habe auch 
schon Tickets für das Finale 
und dann auch noch für ein 
anderes Spiel. Ich freue mich 
sehr.

Seid ihr auch beteiligt? 
Müsst ihr mithelfen? 

Anja: Nein. Also bis jetzt 
wissen wir noch nichts. 
Aber es kann schon sein, 
dass gesagt wird, die Teams 
müssen etwas mithelfen. 

Habt ihr auch sonst 
irgendwelche Vorbilder, 
nach denen ihr in der 
Fussballwelt strebt?

Anja: also ich bin nicht jemand 
der einen Lieblingsverein hat 
oder eine Lieblingsspielerin. 
Vielleicht am ehesten noch 
Ronaldo, aber sonst habe ich 
wirklich kein Vorbild. 

Tamara: also Vorbild habe 
ich auch keines, aber Mary 

Earps, das ist der Goalie von 
England, sie finde ich toll und 
ihre Spielweise. Aber ich sehe 
sie nicht als Vorbild oder so. 

Wie sieht euer Alltag sonst 
aus? Geht ihr normal 
arbeiten?

Anja: Ich mach eine Sportler-
Lehre im KV. Ich arbeite 
an der Berufsschule in 
Olten und habe ein 80% 
Pensum. Ich gehe jeden Tag 
arbeiten. Am Dienstag- und 
Donnerstagmorgen habe 
ich Morgentrainings, dann 
muss ich nicht arbeiten und 
dann einfach am Nachmittag 
wieder. 

Und bei dir (Tamara)?

Tamara: ich mache die 
Sport-Kanti in Solothurn. Wir 
haben immer nur halbe Tage 
Schule. Montag, Mittwoch 
und Freitag haben wir nur 
am Morgen bis um 13:00. 
Dann am Nachmittag haben 
wir um 15:00 Training, also 
zuerst Videoanalyse und 
anschliessend Training. 

Das heisst ich gehe direkt 
nach der Schule ins Training. 
Dienstag und Donnerstag 
haben wir Zeit am Morgen fürs 
Training und dann haben wir 
erst am Nachmittag Schule, 
so geht es sehr gut, um das 
zu kombinieren. 

Fussball-EM der Frauen  
2025

INTERVIEW



Anja Tamara

Auslöser Geschwister

Lieblingsspielerin 
CH-Nati Ramona Bachmann Lia Wälti

Trainings 6 mal pro Woche

Spiele pro Saison 
18 Meisterschaftsspiele                   Cupspiele, je nach weiterkommen 
 + zusätzliche Spiele mit der Nati

Highlights

• EM mit U17 Nati
• Sprung in die Erstmannschaft (Aarau) 
• EM mit U17 Nati
• Gegen Zürich 
   in 90min +4min 2:1geschossen 
• Sehr gute Ausganglage dieses Jahr 
• Cup Viertelfinale 

• Wechsel zu YB + AWSL                 
(AXA Women’s Super League)
• Gegen Sion 
   Penalty gehalten 
   (Heimspiel von Sion)
• Cup Viertelfinale 

Highlights und Detailinformationen

und noch einige Details

Das Interview führte Melina Hurschler



STV TURNSHOW
Bilderbogen einer tollen Aufführung



IMPRESSIONEN
Mehr Bilder sehen ...   www.kreil.ch  eingeben

Fotos von walter kreil | fotografie



MUSIKGESELLSCHAFT
Quartierständli

Dienstag, 24. Juni 2025
19.30h Seniorenzentrum Oase
ca. 20.15h Schachen (bei den Garagen)
ca. 21.00h Untere Hardmatten

Dienstag, 1. Juli 2025
19.30h Wässerig (Wendeplatz)
ca. 20.15h Bollenfeld Kreuz

ca. 21.00h Weiermatt (Wendeplatz, Weiermattstr.19/21)

Die Platzkonzerte finden nur bei guter Witterung statt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer.

DER FRÜHLING KOMMT, MIT ALLER KRAFT



AUS DEM GEMEINDERAT

Budget 2025 und Steuersätze bestätigt                                                                                 
Der Finanzverwalter und der zuständige Ressortleiter präsentierten für das Jahr 2025 ein Budget 
mit einem Minus von rund 970’000 Franken. Investiert werden 110’000 Franken in die Sanierung 
von Feldwegen. Die Steuersätze bleiben unverändert bei 122 Prozent für natürliche Personen, 130 
Prozent für juristische Personen. Eine Reduktion gibt es bei den Abwassergebühren: Dank der 
soliden finanziellen Lage der Spezialfinanzierung sinkt der Satz ab 2025 von 1.20 auf 1 Franken 
pro Kubikmeter. 
Gemeindeordnung sowie das Dienst- und Gehaltsreglement                                                    
Wesentliche Änderungen betreffen die Gemeindeordnung sowie das Dienst- und Gehaltsregle-
ment. Ab August 2025 wird die Planungs- und Werkskommission in die Umwelt- und Verkehrs- 
kommission integriert. Die Versammlung genehmigte die entsprechenden Anpassungen ohne 
Gegenstimmen.
Personelles aus der Gemeindeverwaltung 
Herr Serhan Trabzon wird Anfang Mai 2025 als Bereichsleiter Bau 
auf der Verwaltung starten. Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Zusammenarbeit und wünschen Serhan Trabzon bereits heute  
einen guten Start und viel Freude an der Arbeit. Die Unterstützung 
der Bauverwaltung mit der Firma Geopunkt AG wird nach einer 
kurzen Übergabezeit abgeschlossen. 
Seniorenreise 
Unser langjähriges Reiseunternehmen Goldstern Reisen AG hat 
nach vielen Jahren per Ende 2024 aufgehört. Die Gemeinde 
Obergösgen wird zukünftig mit Born Reisen AG, Olten auf die Senioren reise gehen. Die nächste 
Reise findet am Freitag, 13.6.2025 statt und hat das Reiseziel Rafzerfeld - Klettgau - Schloss Beu-
ggen. Wir freuen uns bereits heute darauf, die Reise mit Born Reisen durchzuführen und hoffen 
auf viele begeisterte Obergösger Seniorinnen und Senioren, die uns begleiten werden.
Gewerbetreffen 2025 
Der Gemeinderat hatte vor längerer Zeit beschlossen, dass das Gewerbetreffen nicht mehr 
jährlich, sondern nur noch einmal pro Legislatur durchgeführt wird. Das Gewerbetreffen 2025 
findet am Freitag, 26.9.2025 ab 18.30 Uhr bei der Firma Gebr. Mangold AG statt. Geplant ist 
eine Firmenbesichtigung mit Vortrag auf dem Areal. Eingeladen werden alle Gewerbetreibenden 
in Obergösgen, Behördenvertreter aus den umliegenden Gemeinden und die Ratsmitglieder von 
Obergösgen. 
Unterschriftsbeglaubigungen 
Die Geschäftsleitung hat beschlossen, dass für Unterschriftsbeglaubigungen ab März 2025 
vorgängig ein Termin vereinbart werden muss. Somit muss sich eine Person zuerst telefonisch 
oder per E-Mail melden, damit die Beglaubigung garantiert werden kann. Wir bitten die Obergös-
ger Bevölkerung, dies zu beachten. Die Homepage wurde dementsprechend angepasst. 

Wissenswertes und Neubesetzung



BEDROHTE  BIODIVERSITÄT
Asiatische Hornusse

Die Asiatische Hornisse 
(Vespa velutina) gehört zu 

den invasiven Neozoen, also 
Arten, die ursprünglich nicht 

heimisch sind. 

Seit 2022 treibt die asiatische 
Hornisse auch im Kanton 
Solothurn ihr Unwesen. Sie    
verbreitet sich schnell und 
ernährt sich von heimischen 
Insekten, Wildbienen und 
Honigbienen. Imker aus der 
Region berichten von der Ver-
nichtung ganzer Bienenvölker.
Von der Koordinationsstelle 
für gebietsfremde Organismen 
betont Stéphanie Huggel vom 
kantonalen Amt für Umwelt 
dass, die Asiatische Hornisse 
kein reines Imkerproblem ist. 
«In Regionen, mit grösseren 
Vorkommen der Vespa veluti-
na, hat sich gezeigt, dass sie 
auch im Obstbau Schäden 
verursachen kann. Ohne 
Bekämpfung könnte sich die 
Anzahl der Nester jedes Jahr 
um das Fünf- bis Zehnfache 
erhöhen. So kann sie zur Bed-
rohung unserer Artenvielfalt 
werden.
Der Bienenzüchterverein 
solothurnisches Niederamt 
macht in unserer Region 
seit zwei Jahren die gut ver  
steckten Nester in tagelanger 
Fronarbeit, mit dafür ausgebil-
deten Imkerinnen und Imkern 
ausfindig. Ein Lockstoff und 
Telemetrie Technik werden 
eingesetzt, um sie überhaupt 
lokalisieren zu können. Die 

Einsätze sind arbeitsintensiv. 
Für die Vernichtung und Ent-
fernung der Nester muss aus 
Sicherheitsgründen die Hilfe 
zertifizierter Spezialisten in 
Anspruch genommen werden.
Entwicklung der asiatischen 
Hornisse im Jahresverlauf
Die Königinnen überwintern 
als Einzeltiere in engen Ritzen. 
Sie bauen ab ca. Mitte Febru-
ar tennisballgrosse 
PRIMÄRNESTER
an geschützten Stellen in 
Schuppen, Gartenhäusern 
und Hecken. 
Ab August starten die jungen 
Völker den Bau grösserer 
SEKUNDÄRNESTER

Diese hängen oft mehr als 10 
Meter hoch in Bäumen oder 
an Untersichten von Gebäud-
en. Pro Jahr und Nest entste-
hen so über 10’000 Individuen 
und mehrere hundert neue 
Königinnen, die wieder einzeln 
überwintern. Das restliche 
Volk stirbt, sobald es kalt wird 
und das Nahrungsangebot 
versiegt.

WAS KÖNNEN WIR TUN?

Bei der Sichtung einer Asiat-
ischen Hornisse oder eines 
Primär- oder Sekundärnests, 
machen Sie bitte ein Foto 
oder Video und senden es an 
www.asiatischehornisse.ch
Sie erhalten unverzüglich 
Antwort und bei einem 
bestätigten Fund wird jemand 
vom Bienenzüchterverein 
solothurnisches Niederamt mit 
Ihnen Kontakt aufnehmen.



GEFAHREN  
für Menschen bei  
unvorhergesehenem Kon-
takt
Asiatische Hornissen reagieren 
aggressiv, wenn sie gestört 

Sandra Cagnazzo, Sektionspräsidentin Bienenzüchterverband solothurnisches Niederamt

Unterschied Europäische Hornisse und Asiatische Hornisse

werden. Die Stördistanz zum 
Nest beträgt ca. 5m. 
Das kann zu heiklen Situa-
tionen führen:
Die Tiere regieren schnell 
und verfolgen vermeintliche 

Feinde. Sie können nicht nur 
stechen, sondern ihr Gift auch 
verspritzen. Grundsätzlich ist 
das Gift demjenigen der ein-
heimischen Hornissen gleich.
Sandra Cacnazzo 
s.cagnazzo@hispeed.ch

Was tun ... wenn

NEST / HORNUSSE / GESEHEN



BLEIBEN WIR IN KONTAKT  
Von Stefan Wagner - reformierter Pfarrer

«Dieses ‘Instagram’ verwende ich nicht. Ich find es auch gar 
nicht gut. Da hat es viele schlechte und unnütze Inhalte. Die 
jungen Leute sind sowieso viel zu viel am Handy.» 
Da hat Margrith natürlich recht, das Handy bekommt viel 
Aufmerksamkeit und wir alle verbringen viel Zeit damit. Hand 
aufs Herz, nicht nur «die Jungen». 
Wie so Vieles ist auch das Handy ein gutes Werkzeug und wir 
müssen lernen es richtig einzusetzen und damit verantwor-
tungsbewusst umzugehen. Die Inhalte in den sozialen Medien 
sind sicher von unterschiedlicher Qualität. Neben Katzenvid-
eos und Schminkanleitungen gibt es fast alles. 
Zugegeben, es wird viel Unnützes online gestellt, aber sind 
wir ehrlich, auch nicht jeder Zeitungsartikel ist unbedingt  
nützlich und schon gar nicht für alle. Ich brauche kein Video, 
in dem mir erklärt wird, wie ich die aufwändige Frisur mit 
meinen langen Haaren hinkriege, aber unsere Konfirmand:in-
nen möchten an der Konfirmation die Schönsten im ganzen 
Land sein und können das in dem Video lernen. 
Jeder und jede ist selber verantwortlich für den eigenen 
Konsum in den sozialen Medien, wie bei jedem Konsum. Ich 
muss mir das Video ja nicht anschauen. Und dann gibt es 
noch die schädlichen Inhalte, die Menschen versuchen nega-
tiv zu beeinflussen. 
Genau dort versuchen wir entgegenzuwirken. Unsere Inhalte 
machen den Menschen Mut (Ermutigungen), erzählen vom 
positiven Umgang mit Krisen (Für dein bestes Du), erzählen, 
wo Menschen Kraft tanken (Mein Glaube und ich) und 
natürlich vom kirchlichen Leben in unserer Gemeinde. 
«Auf ‘Facebook’ bin ich schon. Ich kann mich so auf dem 
Laufenden halten und bekomme mit, was bei meinen 
weitentfernten Freunden gerade läuft.» Genau darum geht 
es uns auch. Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram oder 

zu den Links: 
Wir haben einige Highlights her-
ausgepickt, die vollständige Liste 
findet ihr auf unserer Webseite:
https://www.ref-niederamt.ch/ 
bei den Veranstaltungen oder mit 
dem QR-Code

Fr.  23.05.2025   18.00 
Lange Nacht der Kirchen in 
Lostorf, Reformierte Kirche
So. 15.06.2025 10.00 
Symbol-Gottesdienst in Stüsslin-
gen, Reformiertes Kirchgemein-
dehaus

So. 24.08.2025 10.00 
Phantasie-Gottesdienst im Wald 
in Niedergösgen

WhatsApp und melden Sie 
sich bei unserem Newslet-
ter an, damit wir in Kontakt 
bleiben können. Wir freuen 
uns auf Sie!



   
   Ende März präsentierten die Musiklehrpersonen der Musikschule  
   Obergösgen in der Primarschule die Geschichte um das Musik-Zauberschloss.
   Darin hat der grosse Zauberer Cantus Firmus Magnus echte Sorgen. Darin hat der grosse Zauberer Cantus Firmus Magnus echte Sorgen. 
      

   Immer weniger Kinder lernen Musikinstrumente, die Magie des Musizierens droht zu     Immer weniger Kinder lernen Musikinstrumente, die Magie des Musizierens droht zu  
   verschwinden! Zusammen mit den Kinder und einem eigenen Zauberspruch zauberte er     verschwinden! Zusammen mit den Kinder und einem eigenen Zauberspruch zauberte er  
   nun Musiker*innen auf die Bühne, das Zauberorchester wurde dabei ganz gross     nun Musiker*innen auf die Bühne, das Zauberorchester wurde dabei ganz gross  
   und begeisterte die Kinder mit dem Zauberlied.   und begeisterte die Kinder mit dem Zauberlied.

   Wollen Sie die Magie des Musizierens ebenfalls erleben, so besuchen Sie unsere     Wollen Sie die Magie des Musizierens ebenfalls erleben, so besuchen Sie unsere  
   Frühlingskonzerte der Musikschule:   Frühlingskonzerte der Musikschule:

  • 12.05.2025 / 19:00 Uhr: Saxophon, Klarinette, Kids-Band, Blechbläser, Klavier  • 12.05.2025 / 19:00 Uhr: Saxophon, Klarinette, Kids-Band, Blechbläser, Klavier

  • 15.05.2025 / 19:00 Uhr: Violine, Sopranflöte, Querflöte, Klavier  • 15.05.2025 / 19:00 Uhr: Violine, Sopranflöte, Querflöte, Klavier

  • 20.05.2025 / 19:00 Uhr: Akkordeon, Schlagzeug, Gitarre  • 20.05.2025 / 19:00 Uhr: Akkordeon, Schlagzeug, Gitarre

  • 22.05.2025 / 18:30 Uhr: Musik und Bewegung, Klavier  • 22.05.2025 / 18:30 Uhr: Musik und Bewegung, Klavier

    Die Frühlingskonzerte finden in der Kleinfeldturnhalle statt.Die Frühlingskonzerte finden in der Kleinfeldturnhalle statt.

MUSIKSCHULE 
Musik-Zauberschloss

Maja Reinmann



KERNKRAFT GÖSGEN
Besichtigung gefüllt mit spannenden informationen

Am 5. April besuchten 73 
interessierte Personen das 
Kernkraftwerk Gösgen, welche 
vor dem Besucherpavillon 
herzlich vom Team der Besu-
cherführer empfangen wurde.
Die Teilnehmer wurden in 
sechs Gruppen aufgeteilt, um 
die Ausstellung zu erkunden. 
Die Besucherführer erklärten 
anschaulich die Funktions-
weise des Kernkraftwerks 
mithilfe von Modellen und 
Videos. Für die anschlies-
sende Werkbesichtigung 
wurden kleinere Gruppen von 
bis zu acht Personen gebildet. 
Um die Sicherheit im Werk 
zu gewährleisten, erhielten 
wir zunächst Informationen 
darüber, welche Gegenstände 
wir mit ins Innere nehmen 
durften. Nicht benötigte Uten-
silien konnten sicher in einem 
Schliessfach verstaut werden. 
Anschliessend erfolgte das 
Einchecken in das Werkareal.
Der spannende Rundgang 

Kulturkommission Obergösgen

führte uns vorbei am Nass-
lager, dem Reaktorgebäude 
und dem Maschinenhaus bis 
hin zum beeindruckenden 
Kühlturm, der mit seinen 150 
Metern Höhe das Wasser 
abkühlt. Im Maschinenhaus 
hatten wir die Gelegenheit den 
Generator und die Dampftur-
binen zu sehen, mit denen 
elektrischer Strom erzeugt 
wird. Die gesamte Anlage wird 
kontinuierlich vom Komman-
doraum aus von speziell dafür 
ausgebildeten Werksmitar-
beiter überwacht, was einen 
reibungslosen Betrieb jederzeit 
sicherstellt. Bald stehen die 
alljährliche Revisionsarbeiten 
an und die Vorbereitungen 
dafür haben bereits begonnen.
Zum Abschluss wurden wir 
mit einem Apéro, der vom 
Kernkraftwerk offeriert wurde, 
verwöhnt und hatten erneut 
die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen. Die kompetenten Be-
sucherführer, nahmen sich Zeit 
und gesellten sich zu uns.

Im Namen aller Teilnehmer, 
bedankt sich die Kulturkom-
mission der Einwohnerge-
meinde Obergösgen herzlich 
für die gut vorbereitete und 
informative Werkführung. Auf 
unterschiedliche Weise - zu 
Fuss, mit dem Fahrrad, dem 
Motorrad, dem «Töffli» oder 
dem Auto - machten wir uns 
schliesslich auf den Heimweg 
nach Obergösgen.



Die traditionelle Ostermon-
tagswanderung der Natur-
freunde Obergösgen startete 
dieses Jahr nach der Anreise 
per Postauto bei der Haltestel-
le Buchegg Post im solohur-
nische Bucheggberg. Fredy 
Bärfuss führte die Gruppe 
über Felder und durch Wälder 
nach Mühledorf zu Kafi und 
Gipfeli. Nach der nächsten 
Etappe folgte das Mittagessen 
aus dem Rucksack mitten in 
einem idyllischen Waldstück.  
Am Zielort Büren an der Aare 
wurden die Wandernden mit 
einem Bierchen belohnt, bevor 
es mit Bus und Bahn zurück 
nach Olten ging. 

OSTERM0NTAGSWANDERUNG
Fredy›s «letzte» Tour

Es war die letzte Wanderung 
von Fredy Bärfuss als Wander-
leiter nach über 20 Jahren. 
Eine gemütliche, abwechs-
lungsreiche Tour in einer wun-
derschönen Wandergegend 
und dazu noch mit grossem 
Wetterglück. 

Vielen Dank Fredy, für die vie-
len attraktiven Wanderungen 
für die Naturfreunde Obergös-
gen!
Edith Näf 
Präsidentin Naturfreunde  
Obergösgen

Artikel von Edith Näf



FASNACHT 2025
Impressionen

Zum zweiten Mal organisierte die Guggenmusik Chüeltormschränzer 
am schmutzigen Donnerstag in unserem Dorf die traditionelle Chesslete 
sowie den Kinderumzug.
Pünktlich um 5:00 Uhr morgens startete der berühmte Lärmumzug 
durchs Dorf, mit dabei war auch die ganze Primarschule und der 
Kindergarten. Zu Beginn zwar noch bei leichtem Schneefall, doch im 
Grossen und Ganzen blieb man vom Wetter verschont – der Winter 
wurde erfolgreich vertrieben! Im Anschluss gab’s für alle der über 250 
Teilnehmer die verdiente Verpflegung in der MZH.
Am Nachmittag sorgten über hundert Kinder, Eltern, Grosseltern usw. 
für einen grossen, bunten Kinderumzug. Erstmals war mit den Chärn-
eschränzern aus Winznau gar eine zweite Guggenmusik mit am Start. 
Bei Musik, Verpflegung, Konfetti und vielen glücklichen Gesichtern liess 
man schliesslich den „SchmuDo“ ausklingen. 
Nach solch einem tollen Tag setzen sich die Chüeltormschränzer gerne 
weiter für den Erhalt der Obergösger Fasnacht ein!

CHESSLETE

Fotos von Nicole Baumann und Peter Frei



Zum zweiten Mal organisierte die Guggenmusik Chüeltormschränzer 
am schmutzigen Donnerstag in unserem Dorf die traditionelle Chesslete 
sowie den Kinderumzug.
Pünktlich um 5:00 Uhr morgens startete der berühmte Lärmumzug 
durchs Dorf, mit dabei war auch die ganze Primarschule und der 
Kindergarten. Zu Beginn zwar noch bei leichtem Schneefall, doch im 
Grossen und Ganzen blieb man vom Wetter verschont – der Winter 
wurde erfolgreich vertrieben! Im Anschluss gab’s für alle der über 250 
Teilnehmer die verdiente Verpflegung in der MZH.
Am Nachmittag sorgten über hundert Kinder, Eltern, Grosseltern usw. 
für einen grossen, bunten Kinderumzug. Erstmals war mit den Chärn-
eschränzern aus Winznau gar eine zweite Guggenmusik mit am Start. 
Bei Musik, Verpflegung, Konfetti und vielen glücklichen Gesichtern liess 
man schliesslich den „SchmuDo“ ausklingen. 
Nach solch einem tollen Tag setzen sich die Chüeltormschränzer gerne 
weiter für den Erhalt der Obergösger Fasnacht ein!

CHESSLETE

EIFACH SUPER

Fotos von Nicole Baumann und Peter Frei



SP-SPLITTER
Urs Huber zum 9. Mal in den Kantonsrat gewählt

Herzlichen Dank
Bei den Kantonsratswahlen wurde ich vom Stimmvolk zum 9. Mal in den Solothurner Kantonsrat 
gewählt. 
Das Spitzenresultat in Obergösgen hat mit dazu beigetragen, dass ich wieder bestgewählter 
SP-Kantonsrat werden konnte.
Vielen Dank für die tolle Unterstützung!
Urs Huber

Der neu gewählte  
Regierungsrat Mathias Stricker ist 
oft in Obergösgen anzutreffen. 
Seit ein paar Jahren wohnen seine 
Eltern in unserem Dorf. 
Das Foto entstand in  
Solothurn kurz nachdem das endgültige 
Wahlresultat bekannt wurde.

 
 

   
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

Besammlung ab 13.30 Uhr beim Bifangplatz 
Umzug durch die Stadt in die Schützenmatte 
 

 

        Beat Jans, Bundesrat  

                     Melina Aletti, Kantonsrätin Junge SP  

            
 
 

 
                  Festwirtschaft   Sangria   Tombola   Robinsonspielplatz 
 

 

 ca 19.30h live 
 
 

 

 
                          
                  von Soul bis Pop aus Olten 

 

 

 

 

                 Festbetrieb bis ca. 23 Uhr  

Mathias Stricker

SP-Stamm
Dienstag, 6. Juni, 20:00 Uhr
im Cafe - Restaurant Egge 



UND AUSSERDEM

Liebe Obergösgerinnen, Liebe Obergösger 
Ihren freiwilligen Beitrag verwenden wir ausschliesslich zur Finanzierung der Aufwendungen für 
den Gösger Blitz. Die Arbeiten rund um das beliebte Dorfblatt werden unentgeltlich von Freiwilligen 
und dem Blitz-Team geleistet.

Herzlichen Dank.        

Impressum: 
Herausgeber:  SP Obergösgen www.sp-obergoesgen.ch 
Redaktion:  Urs Huber, Melina Hurschler, Nicole Baumann, Walter Kreil, Martin Richiger 
Adresse:   Seidenhofweg 17, 4653 Obergösgen 
Freie Mitarbeiter:  Vereine, Organisationen und Private 
Layout:   walter kreil  www.kreil.ch | foto@kreil.ch 
Druck:   Copy Recher, Olten 
Auflage:   1250 
Erscheinung  3-mal jährlich

Redaktionsschluss: 
Nächste Blitzausgabe:  04. August 2025

Falls Sie Ihren Geburtstag nicht im Blitz erwähnt haben 
möchten, melden Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch bei 

Margot Binder 
Bollenfeld 11 

email: binder.m@yetnet.ch 
Telefon: 062 295 13 25

Herzlichen Dank 

für Eure finanzielle 

Unterstützung!

In eigener Sache



WIR GRATULIEREN HERZLICH

zum 96. Geburtstag
04. Mai Myrta Müller

zum 93. Geburtstag
19. Juni Josefine von Arx
29. Juli Theresia Straumann

zum 92. Geburtstag
31. Mai Willi Frey
10. Juli Willy Näf
12. Aug. Charlotte Nägeli

zum 91. Geburtstag
28. Juli Rosa Allemann
01. Aug. Ruth Kuhn

zum 90. Geburtstag
06. Aug. Franz Biedermann

zum 85. Geburtstag
04. Mai Angela Schärer
08. Juni Ulrich Schulthess
15. Juli Erwin Hofer
20. Juli Raisa Lubkova
21. Juli Elisabeth Müller

zum 80. Geburtstag
05. Mai Peter Nyffeler
22. Mai Marie Zumstein
11. Juli Erika Studer
10. Aug. Bruno Meier
14. Aug. Dora Jost

zum 75. Geburtstag
03. Mai Susanne Huber
09. Mai Peter Huber
05. Juli Hans Jörg Börlin
19. Juli Kurt Schürch
28. Juli Jadwiga Szyjkowski

zum 70. Geburtstag
29. Mai Erika Villabruna
06. Juni Herbert Baumann
12. Juni Pilar Azabal Sanchez
24. Juni Radojka Stanisic
29. Juni Silvia Kuratli
09. Juli Hubert Leuppi
20. Aug. Therese Häuptli

zum 65. Geburtstag
03. Mai Martin Zuppinger
15. Mai Brigitta Supersaxo
01. Juni Rolf Spielmann
20. Juni Zekeriye Kizilirmak
20. Juni Hans Rudolf Michel
10. Juli Ruth Studer
17. Aug. Margot Binder

zum 18. Geburtstag
01. Mai Almir Saitoski
29. Mai Nikola Plasintovic
04. Juli Abdul Majid Durani
05. Juli Lenny Meier
06. Juli Nina Schenker
17. Juli Buruk Fitsum
14. Aug. Fabian Kyburz
20. Aug. Tabea Meier


